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.Fr. arfs ein bisserl mehr
I f sein?l Der Spruch, den
-U man beim Einkaufen oft
hört, gilt auch inderheutigenBe-
rufswelt. Denn: Wenn es um Kar-
rieremöglichkeiten geht, ist es oft
das kleine, aber feine ,,Zusatz-
plus", das Bewerbern die Türen
zum guten Job oder zu einem at-
traktiven Gehalt öffnet, weiß
Franz Stadler, Bildungs- und Be-
rufsberater der \MFI Wien Bil-
dungsberatung: ,,Es ist fast wie
beim Einkauf einer Wurstsem-
mel: IstesumzweiDekamehr, sa-
genwir auf die Frage, ob man es

trotzdem einpacken darf, ,Jal' .

So wie Personalisten bei der Be-
werbung."

Aber auch Erfolgsfaktoren
wie Eigeninitiative, analyrische
und konzeptionelle Fähigkei-
ten, Team-fähigkeit, Flexibilität,
gute Umgangsformen und Kom-
munikationsfähigkeit, sowie die
Bereitschaft zur Mobilität und
Kreativität sind laut Stadler im-
mer noch die Top-Kriterien, um
aufzusteigen.,,Was wir beobach-
ten: Die Bereitschaft und das In-
teresse, sich laufend weiterzubil-
den und zu entwickeln, istein we-

sentlicher Garant, um in einem
Unternehmen auf sich aufmerk-
sam zu machen und dafur viel-
leicht das Extra-Plus, also eine
Beförderung, zu bekommen."

Selbstrnarketing
Einstrate gisch guterWe gftir eine
schnelle Karriere ist auch, frütr-
zeitig die gewünschte fachliche,
inhaltliche Richtung fi.ir sich zu
definieren und in diesemFeld die
bestmögliche Ausbildung zu ma-
chen, erkldrt Karrierecoach An-
drea Jindra : ..Kombiniert mitein-
sctrlägigen Praktika lässt sich
mit hoher Wahrscheinlichkeit
rasch ein Berufseinstieg in die-
sem Feld realisieren. Aufgrund
der gelebten Recruithgpraxis in
Unternehmen sind einschlägige
Erfahrungen der beste Weg ftir
die schnelle Karriere. Kannnach-
gewiesen werden, dass fur dieses
Feld die benötigten Kompeten-
zen, Branchenerfahrungen,
Kontakte bestehen, sind die
Chancen, den Job zu bekom-
men weit höher ais fur nicht ein-
sctrlägig erfahrene Bewerber".

Hilfreich seien vor allem der
Auibau quaiitat iv hochwertiger
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In dem, was man gern tut,
äiela" Warum Leidenschaft zum Traumiob führt.

Was braucht man wirklich, um im
Berufsleben zufrieden zu sein?

verspüre, wo ich meine Fähig-
keiten, Bedürfnisse und Wert-
vorstellungen einsetzen und
weiterentwickeln kann. Gelingt
diese Übereinstimmung. kann
ich tiberzeugend und gewinn-
bringend auftreten und Erfolg
gesellt sichwie von selbst dazu.

Was braucht man, um sein Potenzi-
al zu erkennen und zu nutzen?

Eine klare Vorstellung von
seinem Ziel, Leidenschaft, Mut,
Beharrlichkeit und Gelassen-
heit. Und: In allem, was man
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I Karin Mayer: Berufliche Erfolgs-

l! ziele müssen mit den anderen

| 5 Lebensbereichen harmonieren.
li Aso sollte man sich die Frage
.j I stellen: Wie schaut mein Leben

' E aus, wenn ich das Ziel erreicht
. * habe? Je klarer und attraktiver

3 diese Vorstellung ist, umso

! leichter werde ich entschlossen
! darauf zugehen. Und egal, in
! welchem Berufsfeid ich tätig
I bin: Wirklich gutbinich in dem,
F wofur ich auch Leidenschaft
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Business-Nezwerke, um schnel-
ler an Informationen über frei
werdende Stellen zu kommen,
oder um leichter für eine zu be-
setzende Position vorgeschla-
gen und angesprochen zu wer-
den. Ein nicht zu unterschätzen-
des Erfolgskriterium ist dabei
auch das gute und vor allem au-
thentische Selbsnnarketing - al-
so seine Stärken besonders vor-
teilhaft zu kommunizieren und
diese richtig einzusetzen, damit
sich auch sichtbare und messba-
re Erfolge einstellen.

Gehaltspoker
In den meisten Firmen werden
Gehaltserhöhungen sehr restrik-
tiv gehandhabt. Signifikante Ge-
haltsanstiege sind daher zu-
meist nur durch einen Arbeitge-
berwechsel möglich. Je stdrker
die eigenen Qualifikationen
und Erfahrungen mit den Soll-
Anforderungen der zu besetzen-
den Stelle übereinstimmen, des-
to bessere Chancen haben Be-
werber auf ein höheres Gehalt,
erklärtJindra: .. Es macht durch-
aus Sinn, gleich zu Beginn eines
Arbeitsverhältnisses das Ein-

stiegsgehaltentsprechend gut zu
verhandeln und den eigenen
Marktwert auszuloten. Davor
sollte man sich natürlich auch
im Klaren sei4 welches Zielge-
halt man sich wünscht und wo
die eigenen Grenzen liegen."

Wer weniger fordert als ein
Arbeitgeber maximal zu zahlen
bereit wäre, erhält auch weniger
als er ,yerdienen" könnte. Lei-
der herrsche hier aber die größ-
te Unsicherheit bei Arbeitneh-
mern, da es keine wirkliche Ge-
haltstransparenz gibt, so Jindra.
,,Die Stellenprofile, die eine Nen-
nung des Gehaltes gesetzlichvor-
schreiben, sind oftrnals kein
wirklich guter Indikator für den
tatsächlichenWert der Position."
Im,,Gehaltspoker" punktejeden-
falls immer derjenige, der sich
besser verkaufen kann.

Und eines ist beim Oerufli-
chen) Vorwärtskommen sicher
immer empfehlenswert: Sich mit
Menschen zu umgeben, die ei-
nen positiv untersrüEen sowie
im Urnkehrschluss all jene be-
wusst zu meiden, die alles nega-
tiweden oder gar zum intrigan-
ten Agieren neigen.

Etappenziele zu erreichen

stecl<t ,lob-Potenzial
Trainerin und Coach Karin Mayer im Interview

gern tut, stecken Potenziale. Al-
so hilft es, den Blick auf die Din-
ge zu werfen, die einem Spaß
machen - da findet sich sicher
auch vieles, was beruflich ver-
wertbar ist. Außerdem ist ein
Jobwechsel alle paarJahre gera-
de in den ersten Berufsiahren
durchaus karriereföräernd,
weil in unterschiedlichen Fel-
dern Erfahrungen gesammelt
werdenkönnen.
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